
Europa. 85

3. Die Republik der Sieben Jonischen Inseln.
Diese Inseln im ionischen Meere haben zusammen

50 IHM. und */4 Mill. E. Obgleich allesammt gebirgig,
sind sie fruchtbar, besonders an Oliven und Wein. Sie
bilden eine Republik unter dem Schutze Englands.

Die nördlichste und wichtigste Jnsrl ist Corfú. Die Hauptstadt
gl. N. ist eine der stärksten Festungen in Europa, 25,000 E- — die
größte Insel ist Cephalonia — die bevölkertste Zante,
mit der Hauptstadt gl. N., 20,000 E. Cerigo liegt von den übrigen
getrennt bei Morea; das kleine Theaki (Jthaka) ist die Insel
des griechischen Helden Odysseus. 

4. Das Königreich Dalmatien
besteht aus dem Küstensaum, welchen die Verbindnngsketten
zwischen Alpen- und Balkan-System am adriatischen Meere
frei lassen. Eine Kette größerer und kleinerer Inseln ist
dieser Küste vorgelagert. Alles zusammen, 230 iuM., aber
noch nicht V2 Mill. E., bildet ein Kronland der Oester-
reichischen Monarchie und zerfallt in die Kreise: Zara,
Spalato, Ragusa, Eattaro.

Die Hauptstadt Zara und die Festung Spalato haben gegen
9000 E. — südlicher liegt Ragusa und die Festung Cat taro.

Unter den Inseln die größten: Brazza, Curzola, Lesina.

Fragen über die Balkan-Halbinsel.
Wie heißt der größte Fluß der Halbinsel? Wo liegen die höch¬

sten Berge derselben ? Welche 2 Meerbusen sind erwähnt? 4 Städte
am adriatischen Meere? Wie viele Städte über 20,000 E. sind da¬
gewesen? Welche sind als Festungen genannt? 4 Städte, die auf
Inseln liegen? 2 Handelsstädte am ägäischen Meere? Welche Namen
aus dem griechischen Alterthum sind vorgekommen? Erkläre die
Ausdrücke: Serai, Corinthen, Cycladen, Tschar Dagh, Piräus,
Felibeh.

II. Mittel-Europa.

§.80. Das Donau-Tiefland.
(Ungarn mit anderen Kronländern der Oester¬

reich i sch en Monarchie. Türkische Provinzen
und Schutzstaaten.)

Der von W. nach O. fließende Hauptstrom des mitt¬
leren Europa, die Donau, gehört nach ihrem obern Laufe


